Satzung des Vereins ,,EBER-SCHAFTS-HILFE e.V.*
Miteinander Nachbarschaft leben

§ 1 Name, Sitz, Geschaftsjahr

Der Verein fiihrt den Namen ,,Eber-schafts-Hilfe e.V.“. Er soll in das Vereinsregister des
Amtsgerichts Darmstadt eingetragen werden. Der Verein hat seinen Sitz in Darmstadt. Das
Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins

2.1 Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige und mildtatige Zwecke
im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegiinstigte Zwecke™ der Abgabenordnung (AO). Der Verein
stellt einen freiwilligen Zusammenschluss von Biirgerinnen und Biirgern in Eberstadt dar, die
gewillt sind, Nachbarschaftshilfe im weitesten Sinne zu organisieren, ungeachtet des Alters,
der Religion, der politischen Ausrichtung und der Nationalitat. Hilfsdienste, auf die kein
Rechtsanspruch besteht, stehen Mitgliedern und Nichtmitgliedern gleichermalen zur
Verfugung. Der Verein tritt nicht in Konkurrenz zu bestehenden kommerziellen oder sozialen
Anbietern, sondern erganzt deren Angebote.

2.2 Zwecke des Vereins sind
2.2.1 die Forderung des 6ffentlichen Gesundheitswesens und der 6ffentlichen
Gesundheitspflege
2.2.2 die Forderung der Alten- und Jugendpflege
2.2.3 die Forderung des Wohlfahrtswesens
2.2.4 die Forderung der internationalen Gesinnung
2.2.5 die Forderung des burgerschaftlichen Engagements
2.2.6 die Erfullung mildtatiger Zwecke
2.2.7 die Unterstiitzung von Personen in Verrichtung des taglichen Lebens, die zu dem
Personenkreis des § 53 AO gehdren.

2.3 Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch

2.3.1 Die Verwirklichung von Projekten mit dem Ziel, Bewohnerinnen und Bewohnern
in Darmstadt-Eberstadt (im Quartier), die aus Grinden gesundheitlicher
Behinderung oder des Alters Beratung und Hilfe benétigen, in die Lage versetzen,
so lange wie maoglich in ihrer angestammten odereiner von ihnen gewéhlten
Wohnung zu leben. Leitgedanke ist, der Vereinzelung und sozialen Entfremdung
im Quartiersleben entgegenzuwirken und das interkulturelle Zusammenleben zu
fordern.

2.3.2 Die Initiierung, Unterstitzung und Durchfiihrung folgender Malinahmen:

- Schaffung eines nachbarschaftlichen, 6ffentlich zugéanglichen sozialen
Treffpunktes (in dem ohne Gewinnorientierung einfache Dienstleistungen
angeboten werden).

- Aufbau eines freiwilligen Helferpools.

2.3.3 Die Verwirklichung von Projekten mit dem Ziel der Nachbarschaftshilfe
insbesondere durch



- Besuchsdienste bei &lteren, einsamen und hilfsbedirftigen Personen

- Beratung /Begleitung von alten oder hilfsbedirftigen Personen, z.B. bei
Behordengéngen und Arztbesuchen

- Hilfe im Haushalt im Krankheitsfall, z.B. nach Entlassungen aus dem
Krankenhaus

- Kleinere Reparaturen im Haushalt von Personen, welche die VVoraussetzungen
des § 53 AO erfiillen

- Durchfiihrung von FortbildungsmaRnahmen fir aktive Mitglieder

- Durchfiihrung von Veranstaltungen zu Verbesserung des kommunalen
Freizeitangebotes

- Entlastung pflegender Familienangehoriger, soweit die Pfleger/Innen selbst zu
dem Personenkreis des 8§ 53 AO gehdren.

- Sachliche Hilfe fur finanziell schwache Burgerinnen und Birger in Darmstadt-
Eberstadt.

2.3.4 Der Verein erflllt seine satzungsgemaRen Zwecke durch die aktiven Mitglieder,
die als Hilfspersonen des Vereins i.S.d. 8§ 57 Abs. 1 AO tétig werden. Sie
unterliegen im Rahmen der Auslibung ihrer Téatigkeit stets den Weisungen des
Vereins.

2.3.5 Zur Verwirklichung des Vereinszwecks sucht der Verein die Zusammenarbeit mit
der Wissenschaftsstadt Darmstadt und deren Einrichtungen der Alten- und
Sozialhilfe sowie mit geeigneten 6ffentlichen und privaten Einrichtungen,
ambulanten Diensten und stationdren Alten- und Pflegeeinrichtungen. Im Rahmen
des Vereinszweckes und zur Durchfuhrung der satzungsgemafiien Aufgaben
kénnen Kooperationsvereinbarungen getroffen werden.

2.4 Der Verein strebt die Mitgliedschaft in einem Wohlfahrtsverband an.

2.5  Der Verein darf andere Korperschaften griinden oder sich daran beteiligen, wenn dies
dazu geeignet ist, den Vereinszweck insgesamt zu fordern.

2.6 Der Verein erfillt die Satzungszwecke selbst unmittelbar. Er darf jedoch auch andere
steuerbeginstigte Kdrperschaften oder Korperschaften des 6ffentlichen Rechts mit
gleicher oder ahnlicher Zielsetzung gem. § 2.2 dieser Satzung ideell und finanziell
unterstutzen.

§ 3 Gemeinnitzigkeit

3.1 Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

3.2 Alle Mittel des Vereins dirfen nur fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins.

3.3 Die Mitglieder durfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflésung/Aufhebung des
Vereins keine Anteile des Vereinsvermdgens erhalten.



3.4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder
durch unverhaltnismaRig hohe Vergultungen begunstigt werden. Auslagen kénnen
erstattet werden.

§ 4 Mitgliedschaft

4.1 Der Verein fihrt als Mitglieder:
a. ordentliche Mitglieder
b. Ehrenmitglieder
c. Fordermitglieder

4.2 Die Mitgliederversammlung beschliel3t dartiber, wer Ehrenmitglied sein kann.

4.3 Mitglied kann jede nattrliche Person ab dem 18. Lebensjahr und jede juristische Person
werden, die den Verein in seinen Bestrebungen unterstitzen. @ @

§ 5 Beginn und Ende der Mitgliedschaft

5.1 Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Beitrittserklarung in der
Grindungsversammlung oder durch spateren schriftlichen Antrag auf Mitgliedschatft.
Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit tiber die Aufnahme. Ein
Aufnahmeanspruch besteht nicht.

5.2 Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Ausschluss oder durch Austritt nach Kiindigung,
sowie im Falle juristischer Personen durch deren Auflosung.

5.3 Der Austritt ist nur zum Ende eines Geschaftsjahres moglich. Die Austrittserklarung ist
dem Vorstand schriftlich zu Gbermitteln. Die Kiindigung ist spatestens sechs Wochen
vor Ende des laufenden Geschéftsjahres einzureichen.

5.4 Den Ausschluss eines Mitglieds kann die Mitgliederversammlung auf Antrag des
Vorstands mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder
aussprechen, wenn ein Mitglied

a) dem Ansehen oder dem Zweck des Vereins groblich zuwiderhandelt oder

b) mit Betrdgen mindestens in Hohe eines Jahresbeitrages im Ruckstand ist und
diesen trotz schriftlicher Erinnerung nicht innerhalb von sechs Wochen
ausgleicht. Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur
Rechtfertigung beziehungsweise Stellungnahme gegeben werden.

5.5 Gegen den AusschlieBungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach
Mitteilung des Ausschlusses die nachste Mitgliederversammlung angerufen weden, die
abschlieRend entscheidet.

§ 6 Mittel, Beitrage, Geschaftsjahr

6.1 Die zur Erfillung seiner gemeinnutzigen Aufgaben bendtigten Mittel erwirbt der Verein
durch Mitgliedsbeitrage, Veranstaltungen, Spenden und Stiftungen jeglicher Art sowie
durch offentliche Zuwendungen.
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6.2 Der Mitgliedsbeitrag betrdgt 16 € pro Jahr. Dieser Betrag ist bis spétestens zum 2.
Januar eines jeden Jahres zu entrichten.

6.2.1 Fiir geleistete Hilfsdienste zahlen Mitglieder 2 € pro Stunde. Dieser Betrag wird
mit dem Jahresbeitrag von 16 € verrechnet. D.h. Mitglieder konnen 8 Stunden
Hilfeleistungen in Anspruch nehmen ohne zusétzliche Koten. Fir zusatzlich
in Anspruch genommene Hilfsdienste wird ein Beitrag von 2 € pro Stunde
berechnet. Nicht-Mitglieder des Vereins zahlen 2 € pro Stunde. Fahrtkosten
werden extra berechnet.

6.2.2 Mitglieder, die Hilfsdienste leisten, erhalten keine finanzielle Vergutung.

Finanzieller Ersatz wird nur flr Fahrtkosten und &hnliche Aufwendungen
gewaéhrt.

6.2.3 Der Vorstand hat die Mdglichkeit durch Beschluss, in begriindeten Einzelféllen in
sozialen Notlagen Beitragserlass oder Beitragsminderung zu gewéhren.

6.3 Anderungen der Bankverbindung sind dem Verein mitzuteilen.

6.4 Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 7 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung

8.1 Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal jahrlich, in der Regel in den ersten 6
Monaten eines Jahres, einzuberufen.
Mitgliederversammlungen missen auRerdem vom Vorstand einberufen werden, wenn
das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich
unter Angabe eines Grundes fordert.

8.2 Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung durch den Vorstand hat spétestens vier
Wochen vorher schriftlich oder per E-Mail unter Mitteilung der Tagesordnung und
vorgesehener Beschlussfassungen zu erfolgen, einschliel3lich dem Hinweis auf das
Vorgehen bei nicht erreichter Beschlussféhigkeit. Die Einladung geht an die letzte, dem
Verein bekannte Anschrift des Mitgliedes. Die Mitglieder sind verpflichtet dem Vorstand
Adressinderungen/Anderung der E-Mail-Adresse umgehend mitzuteilen.

8.3 Jedes Mitglied kann bis spétestens drei Wochen vor der Mitgliederversammlung
schriftlich die Ergdnzung der Tagesordnung verlangen. Fristgerecht gestellte Antrage
mit Beschlussfassung sind nachtraglich auf die Tagesordnung zu nehmen. Die gednderte

Tagesordnung wird den Mitgliedern unverziiglich schriftlich mitgeteilt. Die

Mitgliederversammlung kann Anderungen der Tagesordnung mit einfacher Mehrheit
beschlieRen.

8.4 Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist
grundsatzlich zustandig fur alle Aufgaben, soweit sie nicht dem Vorstand obliegen.
Sie ist ausschlieBlich zustandig fur folgende Angelegenheiten:



- Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes,

- Entgegennahme des Kassenberichtes,

- Entgegennahme des Berichtes der Kassenpriferinnen,

- Entlastung des Vorstandes,

- Wahl und Abberufung der Mitglieder des VVorstandes, der Kassenpruferinnen
und weiterer Amter gemaR dieser Satzung,

- Ernennung von Ehrenmitgliedern,

- Erlass von Ordnungen,

- Beschlussfassung tber Antrége der Mitglieder,

- Auflésung des Vereins.

Die Mitgliederversammlung entscheidet auch Gber
a) Beteiligung an anderen Kdrperschaften,

b) Anmietung von Rdumen

c) Mietgliederbeitrage.

8.5 Jede satzungsgemal einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn
mindestens 10% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Wird die
Beschlussfahigkeit nicht erreicht, kann die Mitgliederversammlung nach einem
zeitlichen Abstand von einem Tag erneut einberufen werden. Die
Mitgliederversammlung ist dann beschlussfahig ohne Riicksicht auf die Anzahl der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. Sie beschlief3t durch einfache Mehrheit
der abgegebenen gultigen Stimmen. Enthaltungen werden als nicht abgegebene
Stimmen gewertet.

8.6 Das Stimmrecht kann durch schriftliche Vollmacht auf ein Mitglied Ubertragen
werden. Ein Mitglied darf lediglich ein Stimmrecht tibertragen erhalten.

8.7 Mitglieder, die mit mehr als einem Jahresmitgliedsbeitrag in Verzug sind, haben in
Mitgliederversammlungen kein Stimmrecht.

8.8 Uber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen und von einem
Vorstandsmitglied und der Protokollfuhrung zu unterzeichnen. Die Beschlisse
missen im Wortlauf niedergeschrieben werden.

§ 9 Kassenpriifer

9.1 Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenpriferinnen und einen/eine
Stellvertreterln, die nicht dem Vorstand angehdren dirfen, auf die Dauer von zwei
Jahren. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl ist maglich.

9.2 Die Buchfiihrung und Jahresabrechnung wird von den Kassenpriiferinnen gepriift. Uber
das Ergebnis der Prufung ist der Mitgliederversammlung zu berichten.

8 10 Vorstand

10.1 Der Vorstand des Vereins besteht aus dem/der Vorsitzenden und mindestens zwei
weiteren Mitgliedern.
Der Vorstand gibt sich eine Geschéftsordnung, in der auch die Zuweisung von
Kassenverwaltung und Schriftflhrung geregelt ist.



Die Vorstandsmitglieder konnen sich bei Wegfall eines VVorstandsmitgliedes
gegenseitig vertreten.

10.2 Der Verein wird gerichtlich und auf3ergerichtlich von je zwei Vorstandsmitgliedern
(gemaR 8 10 Absatz 1) gemeinsam vertreten.

10.3 Der Vorstand fiihrt die laufenden Geschéafte des Vereins. Ihm obliegen die Verwaltung
des Vereinsvermogens und die Ausfihrung der ihm von der Mitgliederversammlung
ubertragenen Aufgaben. Der Vorstand kann Aufgaben einem/einer Geschaftsfihrerin
Ubertragen.

10.4 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von zwei Jahren
gewahlt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist moglich.

10.5 Der Vorstand fasst seine Beschlusse in Vorstandssitzungen. Der Vorstand ist
beschlussfahig, wenn die Mehrheit der Vorstandsmitglieder anwesend ist.

10.6 Die Beschlusse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Sie kénnen bei
Eilbedurftigkeit auch schriftlich oder fernmiindlich gefasst werden, wenn alle
Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu dem Verfahren schriftlich oder fernmiindlich
erklaren. Schriftlich und fernmindlich gefasste VVorstandsbeschlisse sind schriftlich
niederzulegen und von zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

10.7 Vorstandssitzungen finden mindestens 2-mal jahrlich statt.

10.8 Solange der Vorstand nur aus drei Mitgliedern besteht, ist bei Ausscheiden eines
Vorstandsmitgliedes unverzuglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die
eine Nachwahl durchfiihren muss.

§ 11 Projekte

Projekte im Sinne der Aufgaben und Ziele des Vereins (8 2 der Satzung) werden
- entweder von der Mitgliederversammlung beschlossen
- oder vom Vorstand unter dem Vorbehalt der Bestéatigung durch die nachste
Mitgliederversammlung initiiert.

8§ 12 Beirat

Es kann ein Beirat gebildet werden, der den Verein und die Projekte (§ 11) berat. Der
Vorstand entscheidet tber die Bildung.

§ 13 Satzungsanderungen

13.1 Satzungsénderungen werden von der Mitgliederversammlung mit
Zweidrittelmehrheit beschlossen. Uber Satzungsanderungen kann in der
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen
Tagungsordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung
hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der
vorgesehene neue Satzungstext beigefuigt worden waren.



13.2 Satzungsanderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehorden aus
formalen Griinden verlangt werden, kann der VVorstand von sich aus vornehmen.
Diese Satzungsénderungen muissen allen Vereinsmitgliedern schriftlich mitgeteilt
werden.

§ 14 Auflésung des Vereins; Vermogensbindung

14.1 Uber die Auflosung des Vereins beschlieRt die Mitgliederversammlung mit
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen. Der Beschluss kann nur nach
rechtzeitiger Ankindigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst
werden.

14.2 Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegunstigter Zwecke féllt das
Vereinsvermdogen an den Deutschen Paritatischen Wohlfahrtsverband,
Landesverband Hessen e.V., der es ausschlieBlich und unmittelbar fir
gemeinnitzige bzw. mildtatige Wohlfahrtszwecke zu verwenden hat.

§ 15 Datenschutz, Personlichkeitsrechte @

15.1 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt, zur Erfiillung der in dieser Satzung
zuléssigen Aufgaben und Zwecke, personenbezogene Daten seiner Mitglieder im
Rahmen der datenschutzrechtlichen Bestimmungen.

15.2 Durch die Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung
stimmen die Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung ihrer
personenbezogenen Daten im Rahmen der Erflllung der Aufgaben und Zwecke
des Vereins zu.

15.3 Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft Giber seine gespeicherten Daten,
Sperrung oder Loschung seiner Daten sowie die Berichtigung im Falle der
Unrichtigkeit. Bei Loschung der Mitgliedschaft werden alle personenbezogenen
Daten des ausscheidenden Mitgliedes gesperrt und nach Ablauf von gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen geléscht.

§ 16 Schlussbestimmungen, Inkrafttreten
Vorliegende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 18.April 2016 in
Darmstadt beschlossen.

ING, 4.04.2016
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Datenschutz
Beim Eintritt eines Mitgliedes nimmt der Verein Eber-schafts-Hilfe e. V. seinen Namen, seine Adresse, sein Alter, die Telefonnummern und die e-mail-Adresse sowie seine Bankverbindung auf.
Diese Informationen werden im vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Mitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet.
Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.
Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Informationen über Nichtmitglieder werden vom Verein grundsätzlich nur verarbeitet und genutzt, wenn Sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, dass der Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht. 
Der Verein macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere Vorträge, Aktivitäten, sowie Feierlichkeiten per Aushang, durch Flyer und auf der Homepage bekannt.
Der Verein informiert außerdem die Tagespresse über solche Ereignisse.
Dabei können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden.
Das Einzelmitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen die Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in Bezug auf dieses Mitglied eine weitere Veröffentlichung. 
Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten erheben, bzw. seine erteilte Einwilligung zur Veröffentlichung im Internet widerrufen.
Nur Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis bestimmter Mitgliederdaten erfordert, erhalten eine Mitgliederliste mit den Mitgliederdaten ausgehändigt.
Beim Austritt werden Namen, Adresse, Telefonnummern, e-mail-Adresse und Geburtsjahr des Mitgliedes aus dem Mitgliederverzeichnis gelöscht.
Personenbezogene Daten des austretenden Mitgliedes, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuerlichen Bestimmung bis zu 10 Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austrittes durch den Vorstand aufbewahrt.







